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Die Aufgabe der Frau Frauenarbeit der Sowjetunion Land-
ÜNucht Siudamerika Freie höhere Schulen Spanien Atheisten-
Jehrgang Das Meer

Diüe Aufgabe dßr Frau

Welche Bedeutung dıe KFrau un: Mutter beı der Erziehung un Bildung des Kın-
des hat un: w Ie sechr dıe außerhäusliche Berufstätigkeit der Mutter die Erziehung
des Kindes gefährdet geht aus Gutachten des „Deutschen Ausschusses {ür
das KErziehungs- un Bildungswesen über die Erziehung frühen Kindesalter
hervor. Darın el „Der Strukturwandel unseres Lebens hat die Umwelt
schon der kleinen Kinder tiet verändert. Der Kortschritt der Wissenschaft, 1NS-
besondere ı der Medizin un der Psychologie, das Ansteigen des durchschnittlichen
Lebensstandards, sozlale Einrichtungen, 1 denen cdıie öffentliche Mitverantwortung
für dıe schwachen Glieder der Gesellschaft wirksam geworden ıst, haben ihre Le-
bensbedingungen entschıeden gebessert Der Kückgang der Kindersterblichkei ıst
eIN ugn1s dafür Auf der anderen Seite 1st mıiıt steigender Zivilisation
1LEr komplizierter geworden Das kleine iınd WIT': 1Ne€e Umwelt hineingebo-
ren dıe sich VO  - SC1INEN elementaren Bedürfnissen Zz.U Teil eıt entiernt hat.
Irotz der äaußeren KFortschritte ISTt der behütete Haum, dem das ınd körperlich
und seelisch gesund heranwachsen kann, vieler Hinsicht ENS un ungesichert SC-
worden.

Das 71 sıchtbarsten da hervor Adie Mutter berufstätig 1st un damıt
aum mehr ausreichend für Kıiınder und Haushalt SOTSCH ann Nach eueTren

Erhebungen ıst eiwa jedes vierte Hıs fünfte iınd tagsüber ohne Mutter )as tri{ft
nıcht NUr Schulkinder sondern gerade auch die Kınder Viele
Frauen halten den ersten Ehejahren, auch WENnN S16 Kınder haben, der Aus-
übung Berufes fest. Ehen werden heute oft geschlossen, bevor dıe wırt-
schafitliche rundlage gesichert ist hne die Mitarbeit der Frau können die not-
wendigen oder für notwendig gehaltenen Anschaffungen nıcht gemacht werden.
Hinzu kommt da{iß diıe JUNSCH Tauen uUrc Ausbildung un bisherige Arbeit
viel stärker als früher der Berufswelt eheimatet sınd Das macht ihnen
schwer dıe mıiıt iıhrer Muttersc.  it gegebenen ufgaben erkennen un be-
jahen
Das Auseinanderklaffen VO  ; moderner Arbeitswelt un häuslichem Kreis be-
TO das Familienleben auch dort dıe Mutter nicht berufstätig 1St Manche
Frauen fühlen sich durch ihre Verpflichtungen Haushalt nıcht ausgefüllt un
verlangen nach aktıver Mitarbeit erweıterten Lebensbereich Arbeıts-
umwelt un Arbeıtsverrichtungen des Aannes bleiben der Tau vielfach TEeM:
daß dıe Grundlage für die Gemeinschait der EKhegatten 19888  — noch schmal ISTt Un-
vermeidlich 1rd dadurch auch für das ind das Bild des Vaters einse111g. Auch
e1Ne€e längere Freıizeit annn das nıcht ohne weıteres ausgleichen. Die Hast des —

dernen Liebens und das verführende Angebot Zerstreuung äßt den Menschen,
auch über eıt verfügt, nıcht ZULE Ruhe un Besinnung kommen .“
elche Aufgabe auf die Hrauen und ütter wartet £1Ne Aufgabe, der keine och
bedeutende qaußerhäusliche Berufstätigkeit auch NUur annähernd nahekommt

zeıigt C111 weiıterer Absatz 11} diesem Gutachten
Wenn der Vorstellungsschatz des Kındes verarm(t verliert Sprache 1  ®  hre

Ausdruckskraft Aber auch das Umgekehrte trıf{ft wırd Sprache nıcht
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gepflegt, bleiben Vorstellungen vaseun inhaltsarm.Das geistige Leben
des Kindes erwacht SEC1INEN Kontakt SC1INECIH Mitmenschen, VOL em N  ur
Multter. £emMm hörend und selber sprechend Verständigung erleht ann
EeE1N Verständnis für Umwelt hineinwachsen Wo die Mutter ihm erzählt
un mıiıt ıhm sSıngt gewınnt Anteil menschlichen Erfahrungen, die (Z2
schichten un Liedern ihren Ausdruck gefunden en Aber die Mütter, die
sich ihren  S Kındern zuwenden können un die uße aIiIur haben, sınd seltener
geworden Die Sprache uUNseTeETr eıt I1st reich technischen Bezeichnungen
das kleine ind nımm{ı 516 vielfach schon früh auf aber s 16 hat den Bezug AA

altem Sprachgut un dessen Ausdruckskraft weıthın verloren So findet das
kleine ınd oft DUr 116 dürftige geistig-seelische Nahrung; SC 11 Vermögen,
N€ iıhm emäßen Ausdrucksweise erfassen un Sasch, WwWas e$s erlebt ann
verkümmern

Es geht ler die Wurzeln un:! Grundlagen NSeTeTr Kultur. Und vielleicht dür-
fen WwIT: hinzufügen die Wurzeln des lebendigen Glaubens der Religion
Die Mutter die mıiıt ihren Kindern hetet 1ST mächtiger qle dıe Kriegsheere der
Welt enn S16 gründet das e1c des Friedens.

Frauenarbeit der SowJjeLunion
Art 192 der Sowjetverfassung lautet ‚„„Die Arbeit ist der Pflicht un

Ehrensache jeden arbeitsfähigen Bürgers ach dem Grundsatz Wer nicht
arbeıtet soll auch nıcht

In der WIT. der Grundsatz des Sozialısmus verwirklicht er nach SC1-
n

NEeN Fähigkeiten, jedem nach SEINECN Leistungen‘.
Ks ist bemerkenswert, daß sıich hier die Sowjetverfassung auf e1IN Wort des he1-

ligen Paulus aus dem Brief die Thessalonicher STUtzt (3 10), w as S16 wohl
kaum geian hätte, 30001 iıhr darın nıicht Marx vorausseSalnsech WaLTrCc.

Zwar kennt die Sowjetverfassung keinen Artiıkel wonach dıe Frauen ZUT el
verpflichtet N, un insofern hbesteht formalrechtlich keine Arbeitsverpflich-
tung der Frauen. Ks el jedoch Art 122 der die Gleichberechtigung der Trau
behandelt „Der Tau stehen ı der auf allen Gebieten des wirtschaftlichen,
staatlichen, kulturellen, gesellschaftlichen un politischen Lebens die gleichen
Rechte Ww1€e dem Mann Die Möglichkeit ZULE Verwirklichung dieser Rechte ırd
der Frau dadurch gewährleistet daß SIC dem Mann gleichgestellt ist ec auf
Arbeit auft Entlohnung der Arbeit auf Erholung, auf Sozlalversicherung un Bil-
dung, ferner uUurc staatlichen Schutz der Interessen VoO  en Mutter un ind uUurc
staatlıche Hiılfe für kinderreiche un alleinstehende Mütter, durch Gewährung
vollbezahlten Schwangerschaftsurlaubs, Urc das umfassende Netz VO  —_ Entbin-
dungsheimen, Kıinderkriıppen un! gärten

Das ormale ec der Tau auf Arbeıt hbedeutet jedoch Wiıirklichkeit 1116

Pflicht der Frau auf Arbeit Hoa wird nach sozialistischem Grundsatz VO  ; ihr das
gleiche verlangt W I6 VO!] Mann on cdie nlıedrıgen Löhne, dıe NUur 1n dürftige
Lebenshaltung zulassen, diıe meısten Frauen, durch Nebenverdienst ZU

Familienunterhalt beizutragen Von dieser Notwendigkeit sınd NUr dıe Hrauen
der führenden Schichten entbunden Sie allein können das „Hecht auf Arbeit“ tat-
sächlich als Vorrecht der Tau genießen

Wiıe die Frauenarbeit konkret aussieht geht aus Notiz der Kasachstanskaya
Prawda Vo Januar 1955 hervor wonach den Industrieunternehmen 'Irans-
portwesen, der Landwirtschaft un! Bauwesen der kasachischen Republik
60) 0/0 der Angestellten un Arbeıter KFrauen sind. Das 1St nicht NULr dieser
Republik S! 308091 auch die Zahlen schwanken SCH.

Die Arbeıt, dıie diese Frauen eısten MUSSCH, ist keineswegs HAUur 1Ne den Frauen


